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Wir bezeugen, class meine Frau Hedde Nilsen die

Kinder nicht vertauscht hat, wie das Baron Toxen

wollte, weil ich ihr sonst alle Knochen entzweigeschlagen

hätte. Dem echten Baron habe ich mit einer
Zigarre die Hand eingebrannt, woran er zu erkennen ist.

Hedde Nilsen, Nils Nilsen.
Alle waren betroffen — Eriks Unschuld erwies sich

— er war Toxens legitimer Sohn. Eilends begab sich
Shark zu Toxen und Björn. Der war ausgegangen, aber
die Umstände drängten und so begaben sich Toxen und
Shark zu cler von Björn unterlassenen Adresse.
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Bei ihrem Eintritt in die fremde Wohnung bot sich
ihnen ein seltsamer Anblick: Björn wollte eben seine
Geliebte veranlassen, die einer brauen Reisexasche entnommenen

Kleidungsstücke, bestehend aus Hut, Havelock
und grauen, zerkratzten Wilclleclerhanclschuhen zu
verbrennen! Was Shark schon längst ahnte, war bewiesen:
Dr. Björn Beck war cler Täter! Der Verhaftung entzog er
sich durch den freiwilligen Tod.

Shark hatte cler Gerechtigkeit gedient uncl einem
Unschuldigen Namen und Ehre zurückgegeben.

Schweizer Express-Film M. Lips, Basel.
Mittwoch den 24. Oktober,vormittags 10 Uhr, fand

im Lichtspieltheater „Cardinal" in Basel vor einem
geladenen Publikum die Première cles ersten Films
genannter Gesellschaft „Der Bergführer", Drama aus den

Schweizer Alpen in 4 Akten von Eduard Bienz, statt.
Die Rolle des Bergführers lag in den Händen des Herrn
Paul Nowakowsky atoui Stadttheater in Basel, die Rolle
der Hotelbesitzers-Tochter spielt Fräulein Leny Harold,
eine hübsche uncl talentierte junge Schweizerin. Die
Regie lag in den Händen von Herrn Bienz, währenddem
die Photographie des Herrn Konracl Lips aufgenommen
wurde. s

Oscar Einstein, G. m. b. H., Berlin.
Mit dem Film „Die goldene Brücke", zu welchem

zur Zeit noch grosse Aussenaufnahmen gemacht werden
wird die Firma Oscar Einstein, G. m. b. H. neue
Richtungen cler Filmkunst bringen.

Die Besetzung der Hauptrollen ist eine auserwählte
und hat es den Anschein, als wenn cler Verfasser, Karl
Schneider, die Rollen für die Hauptdarsteller direkt
geschrieben hätte.

Der Regisseur Ludwig Czerny wird sich damit selbst

eine goldene Brücke bauen. Orignialbericht.

Maciste f
Wie wir soeben erfahren, ist cler berühmte italienische

Schauspieler Maciste, ein Riese an Kraft und Grösse,

der Held cler berühmten Films „Cabiria" uncl
„Maciste" im Dienste für sein Vaterland gefallen ist.

PROGRAMME DER ZÜRCHER THEATER
vom 24= bis incL 28, Oktober 1917.

CentraLTheater. „Ravengar", Sensationsroman in
"12 Episoden. 1. Episode: Die lebenden Fackeln. 2.

Episode: Die geheimnisvollen Kugeln.
Eden-Lichtspiele. „Rote Rosen", Kriminal-Tragödie

mit Italia Manzini. „Die Ehe cler Louise Rohrbach" mit

Henny Porten, Lebensdrama in 4 Akten. „Ein Tag an
Bord eines deutschen Linienschiffes". „Harn und Bud
als Dienstmänner". Keyston-Burleske.

Lichtbühne Badenerstrasse. „Ultus", Detektiv- uncl

Abenteurer-Roman (3. Bild: Die Rückehr von Ultus).
„Wenn die Lawinen stürzen" 4aktiges Drama mit Hella
Moja.

Olympia-Kino. „Die Walzernacht" 3aktiger
Operetten-Film mit Hanny Weisse uncl Albert Paulig unter
Mitwirkung cler Operetten-Diva Carola Rusca. „Das
Recht auf Lebensgenuss" Saktiges Drama von Abel
Gance.

Orient-Cinema. „Seelenadel", amerikanischer
Abenteurerfilm in 4 Akten. „Liebe mich oder ?.?" mit
Frl. Musidora und Marcel LeATesque.

Kino Radium. „Liebe uncl Tollheit", patriotischer
Sensations-Schlager in 4 Akten. „Mädels in Arrest",
Militärlustspiel in 3 Akten.

Kino Sihlbrücke. „Verfehltes Leben", 5aktiges
Abenteurer-Drama. „Als die Glocken läuten", Familien-
dramaj in 3 Akten

Roland Lichtspieltheater. „Die Leidensgeschichte
einer Jugend". Lebensbild aus Dorrit Weixlers Jugendzeit

in 3 Akten mit Dorrit Weixler. „Die leere
Wasserflasche", öaktiges Detektiv-Drama mit Joe Deebs.

Specks Palace Theater. „Die Pagode", Stuart
Webbs-Film. „Madame Tourocl", Lustspiel.

mit kaufmännischer uncl Atelier-Praxis (Kopieren, Re-

tuche, Vorführen etc.) sucht per sofort Stelle als Reisender

(mit Erfolg schon tätig gewesen), Bureaubeamter,
Pianist oder Vorführer. Suchender beherrrscht die deutsche

uncl französische Sprache in Wort uncl Schrift.
Erste Referenzen. Adresse zu erfragen bei cler Administration

des „Kinema".
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Vir Kszsngsn, cinss ineine Drnn Dsäcis Diissn äie

Dincisr nieiii vsrtnnseki Kni, vis äns Dnron 'Koxsn

voiits, vsii iek iiir 8«nsi niie Dn«eiien snizveigesekin-
gen Knite. Dein eeiiien Dnron KnKs ieii inii einer ?n-

gnrre äie Dnnci eingedrnnnt, vornn sr z-^ erkennen ist.
Dsäcis DÜ8SN, DÜ8 DÜ8SN.

^.iis vnrsn detruiien — DriKn Dnsednlci srviss 8ieir

— er vnr Boxens iegiiiiner 8«dn. Diiencl8 degnd 8ieii
KdnrK zn 1?oxen nnä Dzörn. Der vnr ÄN8gegnngen, ndsr
äis Dni8innäs ärnngtsn nnä 8« KsgnKsn 8led, Doxsn nnä
8dnrK zn cisr von Diörn iiintsrin88«nsn ^.clrs886.

8 8 8 8

Dsi idrsin Diniriii in äis irsnicis VoKnnng doi 8ieK

idnen ein seÜ8nnier virkiiek: Dzörn voiite sdsn 8sins Os-

iisdis vsrnnin88sn, cii« sinsr drnnsn Dsi86inseKe sntnorn-
rnenen DisicinngsstiieKe, Ke8teiienci nn8 Dni, DnveioeK
nnci grnnen, zsrkrntztsn Vilciiscisriinnäsedniisn zn vsr-
drsnnsn! Vns 8KnrK sedon iiingsi ndnie, vnr Kevisssn:
Dr. Diorn DseK vnr cier Dnter! Dsr VerKnitnng entzog sr
sied änred äsn irsiviiiigen ?oci.

FKnrK dniis cisr OereeKiigKsit gsciisnr nnci sinsni
DnseKniciigen Dniiien unä Ddre znriiekgsgeden.

8eKvei«er DxpressDilin IVl. Dips, Dssel.
IVIittvoeK cisn 24. OKtoKsr,vOrinittngs Iii Diir, innci

ini DieKtspieiiKenter „Onrciinni" in Dnsei vor sinern ge-
incienen DnKiiKnin ciis Drsniisr« ciss srsisn Diinis gs-
nnnnter OeseiiseKnit „Der DergiiiKrsr", Drsinn nn8 cisn

8edveizsr ^insn in 4 ^.Kien von Dcinnrä Dienz, ststt.
Die Doiis ciss DergiiiKrers isg in cisn Dnncien cies Dsrrn
?sni DovsKovsKv voni KisciitKester in Dnssi, ciis Doiis
cisr Doteidesiizers-I'oeiiier spielt Driinisin Dsnv Dnroiä,
eine diid8ede nnci tsientierte z'nnge Ledveizerin. Die
Degle Isg in cien Dnnäsn von Dsrrn Disnz, vsiirsncicisni
ciis DKutogrspKis ciss Dsrrn Donrnci Dip8 snigsnoininsn
vnrcis. s

Osesr Dinstein, O. in. d. ll., Dsriin.
IVIit cisnr Diinr „Dis goicisns DriieKe", zn veiekenc

znr ^sii noed gnosse ^nssennninniinisn gsnineiit vercien
virci ciis Dirnrn Osesr Dinsiein, O, nr d, D. nens Died-
tnngsn cier DiiinKnnst dringen.

Die Desetznng cier Dsnptroiien ist eins nnssrvndits
nnci dnt es cien ^nsedein, nis venn cisr Vsrins8sr, Dnri
LeKneicler, ciis Doilsn Dir ciis Dsnpicinr8tsiier ciirskt g's-

8edrisden Kntts.
Dsr Degi886nr DncDvig Ozsrnv virci 8ieii cisinit 8eidst

eins goicisn« DriieKe dnnsn. OrignisiKerieKt.

iVIneiste ^
Vie vir 8osdsn srindrsn, i8t cisr dsriidniis itniisni-

seke LeKsnspisier IVIneiste, ein Diese nn Drnit nnci Orös-

se, cisr Dsici cisr dsrndintsn Diiin8 „OnKirin" nnci „lVIn-

eiste" iui Diensie Dir sein Vntsrinnci geiniien ist.

DDOOD^IVlND DDK ?ÜMODDK l ttü Vl lil!
vom 24. dis inek 28. Oktober 1917.

Oentrnl l'Kester. „Dnvengnr", 8en8ati«n8roinnn in
'12 Dpisoclsn. 1. Dpisoäe: Dis isdsncisn DseKsin. 2. Dni-
socie: Dis gsdsiinnisvoiisn Dngsin.

Däen-DieKtspiele. „Dois Dosen", Driininsi-Irsguciis
init Itniin IVInnzini. „Dis Dds cisr D«ni8« Dodrdned" init

Dennv Dorten, Deden8ärninn in 4 ^.Kien. „Din 1?sg sii
Dorci eines cientseden Dinisnsoiiiiiss". „Dsin iinci Dnä
nis Diensinisnner". Devston-DniiesKe.

Diedtdiiline Dsäenerstrssse. „Ditns", Detektiv- nnci

^dentenrer-Dornnn (3. Diici: Die DiieKsKr von Ditns).
„Venn ciis Dnvinsn 8iiirzsn" IsKtiges Drsinn init Dsiin
lVIozn.

OIvinpis-Dinn. „Dis VsizernseKt" 3sKtigsr Operet-
ten-Diiin niit Dnnnv Vsi88S nnci widert Dsniig nntsr
IVDDvirKnng cisr Onersttsn-Divn Onroin Dnson. „Dns
Deedt nni DeKensgennss" 5sKtiges Drnrnn von ^.Kel
Onnes. ^

Orient-Dinem». „Fssisnncisi", ninsriksniseksr ^.den-
tenreriiiin in 4 ^.Kisn. „DisKs rnieic «cisr ??" niit
Dil. iVInsiciorn nnci IVInreei Devescine,

Din« D»äinm. „DieKe nnci 'Kolidsit", pntriotiseker
Jsnsntions-LeKiager in 4 ^Kisn. „IVInäsi8 in ^.rrs8i",
I>Iiiitnrin8tsiiisi in 3 ^Kisn.

Dino 8iKidrneKe. „Vsrisditss Dsdsn", önktigss
^Ksntsnrsr-Drnnin. ,,^is ciis OioeKen innisn", Dniniiien-
cirnnin in 3 ^Ktsn

Doiiinä DieKtspieitKester. „Die Deiäensg68eKieKts
einer ängsnci". Dsdsn8diici nn8 Dorrit Vsixi«r8 ängsnci-
zsit in 3 ^Kien init Dorrit Vsixisr. „Dis issrs Vn88«r-
iinseke", 5nKtigss DstsKtiv-Drsncn niit äoe DseKs.

SrieeKs Dninee ^Kenter. „Dis Dngocis", 8tnnrt
VsdKs-Diini. „iVIncinnis lonroci", Diistsniei.

niit KnnininnniseKer nnci ^.teiisr-Drnxis (Dovisren, De-

tneiis, VoriiiKrsn sie.) snekt per soiort Jteiie sis Deisen-
cier ilnit Drioig sekon tntig gevssen), DnrennKenniter,
?inni8t «cisr VoriiiKrsr. LneKencier KsKsrrr8eKt ciie cieni-
8«Ke nnci irnnzÖ8i8eKe JprnoKe in Vort nnci KeKriit.
Dr8te Deisrenzsn. ^cire886 zn erirngsn Ksi cisr ^cirnini-
8irnti«n ci«8 „Dinsinn".

Druck: K. Graf, Buch- n. Akzidenzdruckerei, Bulach-Zürich.
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